
Protokoll Nr. 1 
des Arbeitskreises: Soziales/Kultur/Freizeit 
vom 12.10.2009 
 
Ort  Sitzungssaal der Gemeinde Horgau    

Sitzungsbeginn 20.00 Uhr   

Sitzungsende 22.15. Uhr   

Teilnehmer Fr. Dördelmann, Hr. Tögel, Fr. Gai-Hofbaur, Fr. Hellmann, Hr. Ziemke, Hr. Schwab 

  Fr. Semmlin (Büro OPLA)   

Protokollführer Anja Dördelmann 

 

 

ORGANISATORISCHES 
− Begrüßung durch Fr. Semmlin (Büro OPLA) 

− der AK bestimmt Frau Dördelmann als Schriftführerin 

− einige organisatorische Punkte werden durch Hr. Schwab angesprochen und 

mitgeteilt 

− Anwesenheitsliste wird unterschrieben sowie vorhandene Mail-Adressen 

eingetragen 

− Protokolle werden künftig via Mail bzw. USB-Stick verteilt (Arbeitskreis + 

Gemeinde) 

− künftig wird das Protokoll sowie alle Anhänge u. Bilder zuerst an die AK-

Teilnehmer verschickt, nach evtl. Änderungen anschließend an die Gemeinde 

übermittelt 

− Digitalkamera wird künftig von Frau Gai-Hofbaur zur Verfügung gestellt um Fotos 

von den Flip-Chart-Blättern anfertigen zu können – diese werden ebenfalls immer 

mit den Protokollen verteilt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ZUM THEMA: SOZIALES-KULTUR-FREIZEIT 
− nochmaliger Vorschlag von Fr. Hellmann: Neubürger sollten im Gemeindeblatt 

begrüßt werden – Bitte an die Gemeinde dies evtl. mit einzuplanen 

− freier Gedankenaustausch (Ideen-Sammlung von Fr. Dördelmann wird per Mail 

an alle verteilt) 

− Gebäudemöglichkeiten für eine soziale Organisation müsste gefunden werden:  

z. B. Pfarrheim (für eine Zentrale) + altes Musikerheim (für einen Jugendtreff) 

− das Gebäude sollte in zentraler Lage zur Schule, Musikschule, Bücherei, Kirche, 

Martinsplatz liegen / also mitten im Dorfleben! 

− ein sozialer Umschlagplatz (Kontakt- u. Kommunikationsmöglichkeit) für alle 

Bürger 

− für Seminare und Kurse  

− für verschiedene Generationen und Interessensgruppen 

− für Kinderbetreuung 

− bestehende Vereine u. Aktivitäten sollten erhalten bleiben 

− bestehende Institutionen sollten vernetzt werden 

− Nachbarschaftshilfe (Sensibilität für das Umfeld schärfen) 

− Generationen sollten besser vernetzt werden 

− Jugendtreff müsste aufgebaut werden  

− Café / verlängertes Wohnzimmer fehlt 

− weiteres Thema: Kulturen verbinden, andere Länder, Menschen, Religionen 

einander näher bringen (über Sport, Musik, Bücher, Essen...) – wie könnten wir in 

Horgau auf dieses Thema zugehen und somit bei allen Bürgern von jung bis alt 

das Interesse für andere Kulturen und dadurch ein besseres Verständnis 

aufbauen (ansatzweise Ausführungen von Fr. Dördelmann – siehe 

Ideensammlung im Anhang) 

 

 

 

 

 

 

 

 



AUFGABEN: 
− Zuständigkeit für die Protokolle (Eintrag auf Home-Page) bei der Gemeinde 

nachfragen/ Fr. Dördelmann 

− Flip-Chart für den Sitzungssaal anfordern / Fr. Dördelmann  

− Beamer-Nutzung bei der Gemeinde anfragen / Fr. Dördelmann 

− Bestandsanalyse wird von Fr. Gai-Hofbaur für Beamer-Präsentation vorbereitet 

− Doku vom Workshop Thierhaupten per Mail an alle verteilen / Fr. Dördelmann 

 

 

 

DIE NÄCHSTE SITZUNG: 
− nächster Termin: 26.10.09 / 20.00 Uhr / Gemeindesitzungssaal 
− Thema: Bestandsanalyse durch vorhandene Dokumentation vornehmen (z. B. 

Informationsbroschüre der Gemeinde) 

− Vorstellungsrunde zur eigenen Person 

 


